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Bonn/Hannover (NI) Die Republik Nordmaze-
donien kämpft seit Mitte Juli gegen schwe-
re Waldbrände und hat in diesem Rahmen ein 
Hilfeleistungsersuchen über den europäischen 
Katastrophenschutzmechanismus gestellt. Seit 
dem 01.08.24 unterstützen zwei niedersächsi-
sche Löschflugzeuge der rescEU-Flotte die dor-
tigen Einsatzkräfte.

Der Hilfseinsatz der zwei niedersächsischen 
Löschflugzeuge endet, nach Abstimmung zwi-
schen den beteiligten Stellen, koordiniert durch 
das Gemeinsame Melde- und Lagezentrum von 
Bund und Ländern im Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) heute 
am 15. August. In den zwei Wochen kamen die 
beiden Flugzeuge über 200mal zum Einsatz und 
warfen dabei mehr als 600.000 Liter Wasser zur 
Brandbekämpfung ab. 

Europäische Luftunterstützung Die zwei von der 
EU, dem Land Niedersachsen und dem Bund finan-
zierten am Flughafen Braunschweig stationierten 
Löschflugzeuge stehen seit Juni 2023 für nationale 
und internationale Hilfseinsätze zur Verfügung. Sie 
sind Teil der im Rahmen des Katastrophenschutz-
verfahren der Europäischen Union (UCPM) ge-
schaffenen Einsatzreserve rescEU, die immer dann 
zum Einsatz kommt, wenn die nationalen Kapazitä-
ten nicht mehr ausreichen, um eine Notlage zu be-
wältigen. Der aktuelle Einsatz in Nordmazedonien
wurde aus Mitteln des UCPM und des Auswärtigen 
Amtes für die internationale Katastrophenhilfe finan-
ziert.

Jedes Land der Welt kann im Katastrophenfall das 
EU-Zentrum für die Koordination von Notfallmaß-

nahmen (ERCC) um Hilfe ersuchen, welches dann 
im Zuge einer Aktivierung des UCPM alle EU-Mit-
gliedsstaaten sowie die zehn weitere am Verfahren 
teilnehmenden Staaten um Unterstützung ersucht. 
Das ERCC unterstützt im Rahmen des UCPM bei der 
Koordinierung der Hilfseinsätze und mit einer Beteili-
gung an den anfallenden Kosten.

Die Aufgabe des Lagezentrums im BBK Das Ge-
meinsame Melde- und Lagezentrum von Bund und 
Ländern im BBK ist grundsätzlich rund um die Uhr im 
Einsatz, derzeit unter anderem mit einem speziellen 
Augenmerk auf Waldbrand-situationen. Das Lage-
zentrum im BBK beobachtet die Lage fortlaufend und 
informiert die zuständigen Behörden bei Waldbrän-
den innerhalb und außerhalb Deutschlands. Hierbei 
können auch satellitenbildbasierte Informationspro-
dukte zur Fernerkundung beispielsweise über den 
Copernicus-Dienst für Katastrophen- und Krisenma-
nagement vermittelt werden. Es koordiniert ferner 
die eingehenden Hilfeersuche, fragt die benötigten 
Ressourcen, etwa bei den Bundesländern, und un-
terstützt zum Beispiel auch beim Transport von Hilfs-
gütern.
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